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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  im  Mund  an- 
zuordnende  elektronische  Steuerungseinheit  gemäss 
Oberbegriff  des  Patentanspruches  1.  Diese  Steue-  s 
rungseinheit  ermöglicht  insbesondere  körperlich 
Schwerstbehinderten,  verschiedene  Geräte  wie  zum 
Beispiel  einen  Rollstuhl  oder  einen  Computer  zu  bedie- 
nen. 

Es  war  schon  immer  das  Bestreben  der  Mensch-  10 
heit,  körperlich  behinderten  Personen  zu  helfen.  Diese 
Hilfe  hatte  aber  in  den  bisherigen  technischen  Möglich- 
keiten  besonders  bei  Höchstgelähmten  ihre  Grenzen. 

Zum  bisherigen  Stand  der  Technik  gehört  eine  Gau- 
menplatte  mit  mehreren,  darauf  verteilt  eingebauten  15 
Lichtschranken,  die  durch  Zungenberührung  schalten 
und  so  nur  Digitalfunktion  haben.  Probleme  in  der  An- 
wendung  sind  dabei  mögliche  Störungen  durch  Son- 
neneinstrahlung  in  den  geöffneten  Mund  sowie  die 
durch  die  Schalter  begrenzten  Möglichkeiten.  20 

GB-A-2'094'949  beschreibt  eine  im  Mund  befindli- 
che  Steuerungseinheit,  die  über  die  Zähne  des  Unter- 
kiefers  gestülpt  werden  kann.  Sie  umfasst  einen  oder 
mehrere  Schalter,  die  mittels  der  Zunge  oder  der  Wange 
betätigt  werden.  Es  können  mechanische  oder  piezo-  25 
elektrische  Schalter  verwendet  werden. 

Ebenfalls  bekannt  ist  ein  mit  der  Zunge  geführter 
"Mini-Joystick",  dessen  Auslenkrichtung,  Auslenkwin- 
kel  und  der  Druck  in  Achsrichtung  interpretiert  werden. 
Das  Problem  liegt  darin,  dass  diese  Parameter  richtig  30 
dosiert  werden  müssen.  Dies  ist  jedoch  nicht  einfach, 
so  dass  der  Benützer  schnell  ermüdet  und  die  gezielten 
Bewegungen  nicht  mehr  ausführen  kann. 
So  offenbart  GB-A-2'259'970  eine  mit  dem  Mund  betä- 
tigbare  Steuerungseinheit  mit  einem  oder  mehreren  35 
Schaltern.  Sie  umfasst  auch  einen  Joy-Stick,  der  mittels 
der  Zunge  betätigbar  ist. 

Ferner  offenbart  EP-A-0'487'027  eine  Bedienungs- 
vorrichtung  für  körperbehinderte  Personen,  welche  aus 
einer  Gaumenplatte  mit  einem  Tasterfeld  besteht.  Die  40 
einzelnen  Sensoren  bestehen  aus  Reflexionsinfrarot- 
lichtschranken  und  sind  mit  einer  Sende-  und  einer 
Empfangsdiode  ausgestattet.  Sie  sind  in  Bohrungen 
des  Tasterfeldes  eingelassen. 

Im  Gegensatz  dazu  ist  die  vorliegende  Erfindung  ei-  45 
ne  sich  im  Mund  befindliche  elektronische  Steuerungs- 
einheit,  welche  ein  den  Mundgegebenheiten  angepas- 
stes  Trägerelement  umfasst,  auf  dem  Sensorplatten 
und  Schaltelemente  angeordnet  sind.  Die  Steuerung 
wird  je  nach  Behinderung  des  Anwenders  mit  einem  be-  so 
weglichen  Organ,  zum  Beispiel  mit  den  Zähnen,  der 
Zunge  oder  den  Backen  betätigt,  wobei  die  Sensorplatte 
die  Position,  die  Druckstärke  und  die  Druckfolgenphase 
übergangslos  feststellt.  Es  können  so  Steuerungs-  und 
Auslösesignale  erzeugt  werden.  Die  Steuerungseinheit  55 
hat  damit  Analogfunktion.  Die  zu  bedienenden  Geräte 
können  über  feste  Leiterverbindungen  aber  auch  draht- 
los  mit  der  Steuereinheit  verbunden  sein. 

Zusätzliche  Sicherheitsmassnahmen  zur  Verhinde- 
rung  von  Fehlschaltungen  sind  als  Sensorelemente  auf 
dem  Trägerelement  aufgebaut.  Die  Sensorelemente 
reagieren  auf  Einflüsse,  die  im  Mund  normalerweise 
nicht  vorkommen. 

Die  im  Mund  befindliche  Steuereinheit  für  körperlich 
Behinderte  ist  ein  Instrument,  welches  je  nach  den  Um- 
ständen  der  Behinderung  und  den  anatomischen  Gege- 
benheiten,  aber  auch  für  die  Zielanwendung  des  zu  be- 
dienenden  Gerätes  individuell  verschieden  zusammen- 
gesetzt  werden  muss,  um  dem  Behinderten  so  gut  wie 
möglich  selbständiges  Arbeiten  mit  Geräten  zu  ermög- 
lichen.  Es  kann  jedoch  ein  formgleiches  Trägerelement 
hergestellt  und  mit  einem  elastischen  Gesamt-  oder 
Teilüberzug  den  Gebissgegebenheiten  angepasst  wer- 
den. 

In  den  beiliegenden  Zeichnungen  sind  Ausfüh- 
rungsbeispiele  des  Erfindungsgegenstandes  darge- 
stellt,  die  in  der  nachfolgenden  Beschreibung  erläutert 
werden.  Es  zeigen 

Figur  1  ein  dem  Oberkiefer  angepasstes  Trägerele- 
ment  mit  aufgebautem  Sensor-  und  Schalt- 
element; 

Figur  2  eine  Ansicht  der  Figur  1  von  der  Seite; 

Figur  3  ein  dem  Unterkiefer  angepasstes  Trägerele- 
ment  mit  aufgebauten  Sensor-  und  Schalt- 
elementen  und 

Figur  4  eine  Anwendung  der  in  Figur  3  dargestellten 
Steuerungseinheit. 

Die  erfindungsgemässe  Steuereinheit  oder  Steuer- 
technik  besteht  aus  einem  den  Mundgegebenheiten, 
das  heisst  dem  Kiefer,  den  Zähnen  und  dem  Gaumen, 
angepassten  Träger  2,  auf  dem  Sensorelemente  1,2 
aufgebaut  sind.  Erste  Sensorelemente,  die  Hauptsen- 
soren  1,  dienen  der  Hauptanwendung,  zweite  Sensor- 
elemente,  die  Sicherheitssensoren  4,  sind  zu  Sicher- 
heitszwecken  vorhanden.  Die  Sensorik  muss  so  ausge- 
wählt  werden,  wie  es  die  Situation  der  Behinderung  und 
die  Mundgegebenheit  erfordert. 

Die  Hauptsensoren  bestehen  bevorzugterweise 
aus  Druck-,  Vakuum-Lage-  oder  Beschleunigungssen- 
soren,  die  mit  den  Zähnen,  der  Zunge,  den  Backen  oder 
den  Lippen  betätigbar  sind.  Sie  bestehen  aus  einer  Sen- 
sorplatte  1,  die  in  Flächensektoren  eingeteilt  ist  und 
übergangslos  jede  gewünschte  Position  und  über- 
gangslos  jede  gewünschte  Impulsstärke  angeben  kann. 
Je  nach  Lage  und  Stärke  des  Druckes  sowie  aufgrund 
der  aufeinanderfolgenden  Druckphasen  auf  die  Sensor- 
platte  werden  Impulse  ausgelöst,  die  von  der  Sensor- 
platte  aus  weitergeleitet  werden. 

Die  Sicherheitssensoren  4  sind  hauptsächlich 
Schall-,  Licht-,  Temperatur-,  Luftströmungs-,  Feuchtig- 
keits-,  Funkempfangspegelsensoren.  Diese  Sicher- 
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heitssensoren  4  sollen  vor  Fehlschaltungen  schützen, 
indem  sie  aufgrund  von  äusseren  Einflüssen,  die  beim 
Betrieb  der  Steuereinheit  im  Mund  nicht  normal  sind,  die 
Funktion  des  zu  bedienenden  Gerätes  unterbrechen 
und  wenn  nötig  ausschalten.  Derartige  Einflüsse  kön- 
nen  das  Licht,  die  Temperatur,  die  Luftströmung,  den 
Schall,  die  Feuchtigkeit  oder  den  Funkempfangspegel 
betreffen. 

Des  weiteren  kann  das  Trägerelement  2  Schaltele- 
mente  3  aufweisen,  welche  beispielsweise  Mikro-,  Foli- 
en-  und  Piezoschalter  sein  können,  die  hauptsächlich 
durch  Beissen  oder  durch  Berührung  mit  der  Zunge  be- 
tätigt  werden.  Auch  diese  Schaltelemente  3  können 
durch  Positiv-  und  Negativdruckausübung  betätigt  wer- 
den. 

In  der  in  den  Figuren  1  und  2  dargestellten  Ausfüh- 
rungsform  ist  die  Steuereinheit  am  Oberkiefer  ange- 
bracht,  wobei  das  Trägerelement  2  durch  eine  Gaumen- 
platte  gebildet  ist. 

Auf  diesem  Trägerelement  2  ist  die  Sensorplatte  1 
aufgebaut,  die  mittels  der  Zunge  abgetastet  wird.  Zu- 
sätzlich  ist  in  diesem  Ausführungsbeispiel  noch  ein 
Schaltelement  3  in  Form  eines  Schalters  vorhanden, 
das  durch  Beissen  auf  den  Schalter  betätigt  wird. 

In  der  in  den  Figuren  3  und  4  dargestellten  Ausfüh- 
rungsform  ist  die  Steuereinheit  am  Unterkiefer  befestig- 
bar,  wobei  das  Trägerelement  2  durch  einen  bügelarti- 
gen  Träger  gebildet  ist,  der  zwei  Fixierhalterungen  b  um- 
fasst,  die  über  einen  Trägersteg  a  miteinander  verbun- 
den  sind. 
Auf  dem  Trägerelement  2  ist  wiederum  als  Hauptsensor 
die  Sensorplatte  1  angeordnet,  welche  durch  Abtasten 
mit  der  Zunge  Signale  weiterleitet.  Zudem  sind  als 
Schaltelemente  3  zwei  Beisschalter  auf  dem  Trägersteg 
a  befestigt.  Die  Fixierhalterungen  b  klemmen  zwischen 
Lippe  d  und  der  Zahnreihe,  wodurch  das  ganze  die 
Steuereinheit  bildende  Einsatzteil  fixiert  ist  und  mit  der 
Zunge  c  bedient  werden  kann.  Zusätzlich  ist  ein  Sicher- 
heitssensor  4  auf  dem  Trägerelement  2  aufgebaut. 

Patentansprüche 

1.  Elektronische,  mit  dem  Mund  betätigbare  Steuer- 
und  Auslöseeinheit  zur  Bedienung  eines  Gerätes, 
wobei  die  Steuer-  und  Auslöseeinheit  ein  im  Mund 
anzuordnendes,  dem  Kiefer  angepasstes  Träger- 
element  (2)  mit  darauf  angeordneten  Schalt-  und 
Sensorelementen  (1,3,4)  umfasst,  welche  mit  der 
Zunge,  den  Zähnen  oder  den  Backen  betätigbar 
sind,  derart,  dass  Signale  mittels  Zungen-  und 
Zahnstärkendrucks  und  Druckfolgephase  ausge- 
löst  werden, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  ein  Sensorelement 
eine  in  Sektoren  eingeteilte  Sensorplatte  (1)  ist  zur 
übergangslosen  Bestimmung  des  Ortes  jeglicher 
Betätigungsposition  wobei  Sicherheitssensoren  (4) 
vorhanden  sind,  die  bei  Einflüssen,  die  bei  Betrieb 

des  berätes  im  Mund  nicht  normal  sind,  die  Funkti- 
on  des  Gerätes  unter  brechen. 

2.  Elektronische  Steuereinheit  nach  Anspruch  1,  da- 
5  durch  gekennzeichnet,  dass  das  Trägerelement  (2) 

bügeiförmig  ist  und  dass  es  auf  Zähnen  des  Unter- 
kiefers  befestigbar  ist. 

3.  Elektronische  Steuereinheit  nach  Anspruch  1,  da- 
10  durch  gekennzeichnet,  dass  das  Trägerelement  (2) 

eine  Gaumenplatte  ist  und  am  Oberkiefer  befestig- 
bar  ist. 

4.  Elektronische  Steuereinheit  nach  Anspruch  1,  da- 
15  durch  gekennzeichnet,  dass  die  Sicherheitssenso- 

ren  (4)  auf  äussere  Einflüsse  reagieren. 

Claims 
20 

1.  Electronic  control  and  initiation  unit,  which  can  be 
operated  by  the  mouth,  for  Controlling  a  device,  the 
control  and  initiation  unit  comprising  a  base  element 
(2)  which  can  be  arranged  in  the  mouth,  is  matched 

25  to  the  jaw  and  has  switching  and  sensor  elements 
(1,  3,  4)  arranged  on  it  which  can  be  operated  by 
the  tongue,  the  teeth  or  the  cheeks,  in  such  a  man- 
ner  that  Signals  are  initiated  by  means  of  tongue  and 
tooth  pressure  and  a  pressure  following  phase, 

30  characterized  in  that  a  sensor  element  is  a  sensor 
plate  (1  )  which  is  split  into  sectors  in  order  to  deter- 
mine  without  any  transition  the  location  of  any  op- 
erating  position,  safety  sensors  (4)  being  provided 
which  interrupt  the  Operation  of  the  device  in  the 

35  event  of  influences  which  are  not  normal  for  Opera- 
tion  of  the  device  in  the  mouth. 

2.  Electronic  control  unit  according  to  Claim  1,  char- 
acterized  in  that  the  base  element  (2)  is  in  the  form 

40  of  a  clip,  and  in  that  it  can  be  attached  to  the  lower- 
jaw  teeth. 

3.  Electronic  control  unit  according  to  Claim  1,  char- 
acterized  in  that  the  base  element  (2)  is  a  palate 

45  plate  and  can  be  attached  to  the  upper  jaw. 

4.  Electronic  control  unit  according  to  Claim  1,  char- 
acterized  in  that  the  safety  sensors  (4)  react  to  ex- 
ternal  influences. 

50 

Revendications 

1.  Unite  electronique  de  commande  et  de  declenche- 
55  ment  pouvant  etre  actionnee  avec  la  bouche  et  des- 

tinee  ä  manoeuvrer  un  appareil,  l'unite  de  comman- 
de  et  de  declenchement  comprenant  un  element 
porteur  (2)  ä  disposer  dans  la  bouche,  adapte  ä  la 
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mächoire  et  sur  lequel  sont  disposes  des  elements 
de  commutation  et  de  detection  (1  ,  3,  4)  qui  peuvent 
etre  actionnes  avec  la  langue,  les  dents  ou  les 
joues,  de  teile  sorte  que  des  signaux  sont  declen- 
ches  au  moyen  de  l'intensite  de  pression  de  la  lan-  s 
gue  ou  des  dents  et  des  phases  successives  de 
pression, 
caracterisee  en  ce  qu'un  element  de  detection  est 
une  plaque  de  detection  (1)  divisee  en  secteurs  et 
destinee  ä  determiner  sans  transition  l'emplace-  10 
ment  de  chaque  position  d'actionnement,  des  de- 
tecteurs  de  securite  (4)  etant  presents,  qui  interrom- 
pent  le  fonctionnement  de  l'appareil  en  presence 
d'influences  qui  ne  sont  pas  normales  dans  la  bou- 
che  pendant  le  fonctionnement  de  l'appareil.  15 

2.  Unite  electronique  de  commande  selon  la  revendi- 
cation  1,  caracterisee  en  ce  que  l'element  porteur 
(2)  est  en  forme  d'etrier,  et  en  ce  qu'il  peut  etre  fixe 
sur  des  dents  de  la  mächoire  inferieure.  20 

3.  Unite  electronique  de  commande  selon  la  revendi- 
cation  1,  caracterisee  en  ce  que  l'element  porteur 
(2)  est  une  plaque  palatine  et  peut  etre  fixe  sur  la 
mächoire  superieure.  25 

4.  Unite  electronique  de  commande  selon  la  revendi- 
cation  1  ,  caracterisee  en  ce  que  les  detecteurs  de 
securite  (4)  reagissent  ä  des  influences  exterieures. 

30 
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